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Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.
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So betete der Altpfarrer von Sandleiten, Marcel Lootens (1933–2019)

Susanna Konvicka, unsere Mesnerin, zur Frage, welches das Lieblingsge-
bet unseres Altpfarrers Marcel Lootens gewesen sei: Als ich das gefragt 
wurde, wusste ich fürs Erste keine Antwort. Schließlich fand ich in einem 
seiner Bücher einen Text – von ihm angestrichen –, der sicher immer 
wieder seine Gebetsintention war, und der ausdrückte, worin er seine 
Lebensaufgabe, seinen Dienst als Priester, als Christ, sah.

©
 L

ac
ke

rm
ay

er

Herr, lass mich heute
einem Armen die Hände füllen, 

einem, der verstummt ist, ein Lied singen,
einem Einsamen Freund werden,

einem Liegengebliebenen auf die Beine helfen, 
einem Blinden die Augen öffnen, 

einen Tauben zum Hören bringen, 
einen in sich selbst Gefangenen befreien,

einem Kranken die Treue halten,
einen Zweifelnden ernst nehmen,

einem Sterbenden sagen: du wirst leben.

Wenn ich selbst nach meinem Lieblingsgebet gefragt werde, kann ich spontan 
nicht ein bestimmtes nennen. Es sind vor allem die Psalmen, in denen ich mich – 
abhängig von meiner jeweiligen Situation – wiederfinden kann. Ein anderes Gebet, 
das ich sehr mag, ist die Pfingstsequenz, der Hymnus zum Heiligen Geist: „Komm 
herab, o Heil’ger Geist, der die finstre Nacht zerreißt, strahle Licht in diese Welt 
...“ (der vollständige Hymnus siehe Gotteslob Nr. 344).
 
Aber eigentlich ist mein liebstes Beten, wenn ich mich wortlos in die Gegenwart 
Gottes begebe, mich bei Gott ausruhen kann. Dann trage ich einfach Menschen 
vor Gott, vertraue sie ihm wortlos an in der Gewissheit, dass ER weiß, was das 
Beste für sie ist, ohne dass ich es ihm sagen müsste.

Susanna Konvicka

Zum Coverbild 
Das Coverbild zeigt unseren Kreuzweg als Fotocollage. Angefertigt hat diese Heinz Suk, ein 
Lehrer, der sich nebenbei künstlerisch betätigt: 
„Durch meine Kunst versuche ich die Schönheit der Schöpfung, aber auch die Werke des 
Menschen darzustellen. Oft muss man genauer hinschauen, um zu erkennen, was das Ganze 
und was Teil des großen Ganzen ist. Ich will die Menschen mit meiner Kunst berühren, viel-
leicht hin und wieder zum Schmunzeln oder Lachen bringen“, erklärt Suk.

Heinz Suk, geboren 1962, versteht sich als „mm-artist“, wobei „mm“ für „mit 
meiner (Art), mehrere medien, mystische muster, mathe matik, multi media und 
manches mehr“ steht.  
Mit der Pfarre in Kontakt kam er anlässlich der Taufe seines damals 10-jährigen 
Sohnes. „Heute gefällt mir an der Pfarre, dass sie eine sehr lebendige ist, in der sich 
viele Menschen engagieren und ich bei jedem Gottesdienst, den ich besuche, für 
mich etwas ganz Persönliches mitnehmen kann“, sagt Suk. Als er von einer 
schweren Krankheit geheilt wurde, hat er der Pfarre aus Dankbarkeit eines seiner 
Bilder geschenkt. Gemeint ist die Kreuzcollage beim Gittertor zur Tageskapelle.
Etliche seiner Fotocollagen sind im Pfarrsaal ausgestellt und können käuflich erwor-
ben werden. Ein Großteil des Erlöses fließt der Pfarrcaritas zu.  
Im Rahmen des Gemeindeforums am 31. März stellt Suk seine Kunstwerke vor.
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Segen zu Beginn des neuen Arbeitsjahres:

Der Herr segne und behüte dich.
Er lasse sein Angesicht über dir leuchten

und schenke dir seinen Frieden.
Er erfülle dich mit seiner Liebe.

Er sei in dir als die Quelle, die nie versiegt.
Er sei unter dir als die Hand, die dich hält.

Er sei über dir als ein schützendes Dach,
das alles Bedrohliche von dir abhält.

Er sei in deiner Schwäche und in deiner Kraft,
in deiner Ohnmacht und in deiner Hoffnung.

Er sei mit dir, wohin dein Weg auch geht.
Er durchdringe dein Herz

mit seiner zärtlichen Liebe. Amen.
(Anselm Grün)

Wort des Pfarrmoderators

Glauben und teilt ihn miteinan-
der. Vergesst nicht, dass ihr 
nicht das Morgen seid, dass 
ihr nicht die Zwischenzeit seid, 
sondern das Jetzt Gottes.“ Wir 
merken also, das für uns 
immer der heutige Tag und 
sein Auftrag wichtig ist. Daran 
erinnert uns auch der ge-
schätzte P. Anselm Grün.
Unsere Kirche wird immer 
wieder erschüttert von 
Schwierigkeiten und „Skanda-
len“. Werden wir das Böse überwinden? Jeder Mensch, 
der zu Gott gehören will, braucht also unbedingt die 
ständige Erneuerung und den festen Vorsatz umkehren 
zu wollen.
Unsere Kirche wird nach Jahrzehnten gerade außen 
umfangreich renoviert. Ich bitte Sie herzlich um Ihre 
Unterstützung!
Die Pfarrgemeinde will uns zu einem Leben mit Gott 
verhelfen. Ich lade Sie ein: Kommen Sie in die Kirche, 
erfahren Sie Ruhe und Besinnung und lassen Sie sich 
durch die Liturgie und die Gemeinschaft unserer Grup-
pen beschenken.
Die Pfarrgemeinde Sandleiten will auch für Sie, wie ich 
anfangs erwähnt habe, ein „zu Hause“ sein.
 
Gesegnete Kar- und Ostertage wünscht Ihnen und Ihrer 
Familie von Herzen

Wofür können wir dankbar sein?

Kürzlich sagte ein Mitglied unserer Gemeinden im 
Rahmen einer Veranstaltung: „Ich danke Gott dafür, 

dass unsere Pfarre wie ein ‚zweites Zuhause‘ ist.“ Ich 
spürte bei dieser Aussage unmittelbar die Freude und die 
Begeisterung, die dabei ausgestrahlt wurde.
Unsere Zeit ist sehr arm an so einer Erfahrung. Der 
Mensch in der Stadt lebt oft einsam und anonym und hat 
keinen Anteil am gemeinsamen Leben der Pfarrgemein-
den. Jesus schenkt uns einen Blick der Liebe, einer 
Liebe, die uns Leben schenkt. In der Fasten- und 
Osterzeit nehmen sich viele unserer Mitmenschen etwas 
vor, das sie erreichen wollen. Die Frage, die wir uns als 
Christen immer wieder stellen sollten, lautet: „Wie schaue 
ich auf das Leben, auf den anderen, auf mich selber?“ 
Gott hilft uns, das eigene Leben im Blick auf Ihn und für 
unsere Mitmenschen zu leben. Die Grundhaltung dazu 
gab uns der Text aus dem Evangelium des Aschermitt-
wochs (Mt 6,1-6.16-18): Gebet – Fasten – gute Werke 
(Almosen geben).
Der Blick Jesu reinigt uns, weil er ein hoffnungsvoller 
Blick ist. Wir dürfen uns als Kinder Gottes erkennen. 
Diese Liebe, die von Ihm ausgeht, erfahren wir, wenn wir 
uns in sein Leiden vertiefen, um dann durch ihn die 
Osterfreude zu empfangen. Ostern hat zutiefst mit 
unserem menschlichen Leben zu tun, denn erst durch 
seine Auferstehung erfährt unser Menschsein bleibende 
Hoffnung und Freude. Bei Gott bin ich für immer geboren 
und geliebt!
Papst Franziskus ermutigte beim Jugendtreffen in 
Panama in seiner Predigt die Menschen, wo er sagte: 
„Wir sind unterwegs: Geht weiter auf dem Weg, lebt den 

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

Frohlocket, ihr Chöre der Engel, 
frohlocket, ihr himmlischen Scharen [...] 
Dies ist die Nacht, von der geschrieben steht: „Die Nacht wird hell 
wie der Tag, wie strahlendes Licht wird die Nacht mich umgeben.“ 
Der Glanz dieser heiligen Nacht nimmt den Frevel hinweg, reinigt 
von Schuld, gibt den Sündern die Unschuld, den Trauernden 
Freude. Weit vertreibt sie den Hass, sie einigt die Herzen und beugt 
die Gewalten. 
In dieser gesegneten Nacht, heiliger Vater, nimm an das Abend­
opfer unseres Lobes, nimm diese Kerze entgegen als unsere 
festliche Gabe! Aus dem köstlichen Wachs der Bienen bereitet, wird 
sie dir dargebracht von deiner heiligen Kirche durch die Hand 
ihrer Diener. So ist nun das Lob dieser kostbaren Kerze erklungen, 
die entzündet wurde am lodernden Feuer zum Ruhme des  
Höchsten. 
Wenn auch ihr Licht sich in die Runde verteilt hat, so verlor es 
doch nichts von der Kraft seines Glanzes. Denn die Flamme wird 
genährt vom schmelzenden Wachs, das der Fleiß der Bienen für 
diese Kerze bereitet hat. 
O wahrhaft selige Nacht, die Himmel und Erde versöhnt, die Gott 
und Menschen verbindet!

Exsultet (Osterlob)
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Bei der Begräbnismesse für unseren am 10. Jänner 
2019 verstorbenen Altpfarrer Marcel Lootens erin-
nerte Weihbischof Helmut Krätzl an jenen „neuen 
Himmel“, den Marcel als Priester erlebbar machen 
wollte. Ausschnitte aus der Homilie.

„Dann sah ich einen neuen Him-
mel und eine neue Erde.“ So be-
richtet der Seher von Patmos, 
Johannes, in der heutigen Le-
sung. Mir ist vorgekommen, dass 
in dieser Stunde des traurigen, 
aber auch hoffnungsvollen Ab-
schieds Marcel diese Worte selbst 
zu uns sagt: „Ich sehe jetzt einen 
neuen Himmel und eine neue 
Erde.“ Er sieht diesen Himmel nun wirklich. Einen Himmel, 
den er in seinem langen Priesterleben so vielfach die Men-
schen erleben hat lassen.
Ich habe bei einer Visitation im Jahre 2003 erlebt, mit wel-
cher Begeisterung er diese Pfarre aufgebaut und geprägt 
hat. Er wollte den Menschen ein Stück Himmel erleben 
lassen. Das tat er mit seiner fröhlichen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Das versuchte er in der Bildung einer 
familiären Pfarrgemeinde, wo in der Liebe untereinander 
auch etwas von der Gegenwart Gottes zu spüren ist.

Wo ist denn Himmel erfahrbar? Wo Liebe ist. Wo Versöh-
nung ist. Verzeihung. Und Hingabe an die anderen. Him-
mel auf Erden, das wusste Marcel, lässt uns besonders 
gut eine gestal-
tete Liturgie erle-
ben. Er war be-
sorgt über ihre 
Weiterentwick-
lung und dabei 
auch eigenstän-
dig. Er verwen-
dete neue Hoch-
gebete, verlegte 
die Osternacht 
auf Sonntagfrüh, 
weil er das Licht 
der Auferste-
hung in das Mor-
genlicht hinein-
tragen wollte. 
Ostern, ein Stück 
Himmel mitten 
in dieser so dunklen 
Welt, das wollte er erlebbar machen. Und schließlich führte 
er ein, dass am Ende des Hochgebets die ganze Gemein-
de feierlich und laut das „Amen“ singt – als Zustimmung 
und Zeichen, dass die Messe nicht nur die Priester feiern, 
sondern das ganze Gottesvolk. Das war ihm ein ganz be-
sonderes Anliegen. Der Fortschritt der Kirche ging ihm zu 
langsam voran, das Reich Gottes sollte noch viel spür-
barer, erlebbarer werden. 
Eine Kirche, die nicht nur vom Reich Gottes spricht, son-
dern es erleben lässt, darf nicht in den Kirchenmauern 

verschlossen bleiben, sondern die Kirche muss hinausge-
hen, zu denen am Rande, an der Grenze der Gesellschaft. 
So hat er schon längst gelebt, was jetzt Papst Franziskus 
immer wieder sagt. Er ist oft am Vormittag in den nahe 
gelegenen Park gegangen, um dort Obdachlose zu treffen 
und mit ihnen zu sprechen. Viele aus dem Park haben 
deshalb über ihn gesagt: „Das ist unser Pfarrer!“. Sie ha-
ben ihn erlebt als jemand, der ihnen menschlich nahe ge-
kommen ist. 
Himmel ist auch dort, wo man aufeinander zugeht, einan-
der hilft. Himmel ist dort, wo es bei allen Auseinanderset-
zungen immer wieder Versöhnung und Frieden gibt. […]
Marcel hat all das nicht nur gepredigt, sondern auch bei-
spielhaft gelebt. Marcel, der uns in den Himmel vorausge-
gangen ist, hat selbst ein Stück Himmel für uns hinterlas-
sen. In der Gemeinde, die er geprägt hat und die ihn nicht 
vergisst. Das ist sein Auftrag, nämlich dass wir versuchen, 
in dieser Pfarre, aber auch bei den Fernstehenden im Park 
immer wieder den Himmel erleben zu lassen. 

Lieber Marcel, als langjähriger Mitbruder, der dich so gut 
gekannt hat, möchte ich dir herzlich für dein beispielhaftes 
Priester- und Pfarrerleben danken. Auch im Namen der 
Erzdiözese Wien: Wir danken dir für alle Sorge um eine 
sich weiter entwickelnde Kirche und eine Kirche, die nie-
manden vergisst, sich nicht verschließt und die hinausgeht 
zu den Menschen am Rand. 
Heute wollen wir nicht Abschied nehmen von einem lieben 
Verstorbenen, wie es immer heißt, sondern gleichsam eine 
neue Beziehung zu ihm herstellen. Er ist uns jetzt näher als 

in den vielen Jah-
ren seiner Pfarrer-
tätigkeit, er sei uns 
Fürsprecher und 
ständiger Mahner, 
an diesem Stück 
Himmel weiterzu-
bauen, für das er 
den Grund gelegt 
hat.
 
Möge Sandleiten 
auch weiterhin ein 
Ort frohen Chri-
stentums sein, 
möge hier die Li-
turgie ein Zentrum 
des gemeinsamen 

Lebens bleiben, sodass sich bei jeder Eucharistiefeier das 
Tor des Himmels ein Stück öffnet. Möge die Pfarre Sand-
leiten allen Heimat, Beispiel, Hilfe und Wegweisung sein. 

Marcel, du siehst jetzt den Himmel, wie er wirklich ist. Und 
die Erde, wie sie sein soll. Das Andenken an dich, aber vor 
allem deine Fürbitten mögen uns helfen, die Pfarre weiter-
hin zu erneuern und zu einem glaubwürdigen Zeichen da-
für zu machen, dass das Reich Gottes als der Himmel 
schon hier angebrochen ist. So sei es. Amen. 

Übertragung: Thomas Rambauske

Ein Stück Himmel auf Erden – Marcel zum Geleit 
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Die Außenrenovierung unserer Kirche
Die Sanierung unserer Kirchenfassade hat 
begonnen!
Im 1. Abschnitt werden die Arbeiten an der Süd- 
(Gomperzgasse) und Ostseite (Sandleitengasse) 
der Kirche bis voraussichtlich Mitte Mai erfolgen. 
Der 2. Abschnitt betrifft den Turm, die Ostseite des 
Pfarrhauses sowie die West- und Nordseite der 
Kirche samt Jungscharheim. Das Ende der Ar-
beiten ist im Juli/August vorgesehen.

Die Baumeisterarbeiten werden von einem Konsu-
lenten für Verputztechnik und einem Restaurator 
begleitet. Damit soll gewährleistet werden, dass 
nur im unbedingt erforderlichen Umfang der Putz 
abgeschlagen und der ursprüngliche Zustand der 
Fassade möglichst wiederhergestellt wird.
Notwendig sind auch Maler-, Tischler-, Spengler-, 
Schlosser- und Elektrikerarbeiten. Auch sind 
bestimmte Arbeiten durch einen Restaurator 
durchzuführen, wie etwa die Renovierung des 
Christogramms über dem Haupteingang.
Es ist auch eine Beleuchtung der Statue des 
Namenspatrons unserer Kirche, des hl. Josef, und 
eventuell auch der Turmuhr beabsichtigt.

Die Bauaufsicht wird – dankenswerter Weise – von 
DI Georg Wieshofer (für unsere Pfarre zuständiger 
Baureferent der Erzdiözese Wien) durchgeführt.
Die voraussichtlichen Kosten der Fassadensanie-
rung betragen ca. € 250.000,–. Davon sind ⅔ von 
der Pfarre (wovon ⅓ über einen Kredit der Erzdiö-
zese Wien finanziert wird) und ⅓ von der Erzdiöze-
se zu tragen.

In Anbetracht der hohen Kosten für diese jetzt 
notwendige Renovierung ersuchen wir um  
Spenden unter dem Verwendungszweck  
„Fassadensanierung“ auf das Konto der Pfarre 
Sandleiten IBAN AT93 2011 1291 2202 0400.
Wer die Spende steuerlich absetzen will, bitte sich 
noch zu gedulden. Dies soll bald über das Bun-
desdenkmalamt möglich sein. Diesbezügliche 
Informationen folgen.

Der Kirchen- und der sonstige Betrieb der Pfarrge-
bäude wird im Wesentlichen nicht beeinträchtigt.
Wir freuen uns schon jetzt auf eine schöne, auch 
außen wieder hell erstrahlende Kirche!

Rainer Hinterleitner

Neu: Nachbarschaftsdienst unserer Pfarrcaritas
Für hilfsbedürftige Pfarrmitglieder bietet die Pfarrcaritas 
Sandleiten neuerdings folgende Dienste an:

    • Erstdiagnose bei fehlerhaften Haushaltsgeräten 
    • Einfache Reparaturen
    • Lösen einfacher PC- und Handyprobleme
    • Kleine Transporte
    • Besorgungen

Dieser Dienst soll keinesfalls als Ersatz für Professionisten 
verstanden werden und ist selbstverständlich kostenlos – 
eine etwaige freiwillige Spende kommt der Pfarrcaritas 
zugute.     
Wenn Sie diesen Dienst in Anspruch nehmen oder unsere 
Nachbarschaftshilfe mit ihren eigenen Fähigkeiten ergänzen 
möchten, melden Sie sich bitte telefonisch oder persönlich in 
unserer Pfarrkanzlei: 
Tel.: 01 486 22 79, Mo bis Fr 09.00 bis 12.00 Uhr
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Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten
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Fr., 29. März, 16.45 Uhr 
Die Pfarren des Dekanats 16 laden ein zu
Mahnwache und Dekanatskreuzweg
Keine Abschiebungen ins Ungewisse –  
Leidenswege heute 
Treffpunkt: Fr., 29. März, 16.45 Uhr in der Pfarrkirche von 
Alt-Ottakring; gemeinsames Gebet und Fahrt zur 
Mahnwache am Platz der Menschenrechte (1070 Wien, 
gegenüber Mariahilferstraße 1)
17.30–18.30 Uhr: Mahnwache mit Kreuzwegstationen

Mi., 1. Mai

Patrozinium mit Pfarrfest
Um 9.30 Uhr feiern wir eine Festmesse zu Ehren des 
Pfarrpatrons, des heiligen Josefs. Danach feiern wir bei 
Grillwürstel, Wein und Bier.

Sa./So., 11./12. Mai

Radwallfahrt im Waldviertel 
Durchs Kamp- und Taffatal nach Maria Dreieichen 
Wir radeln von Hadersdorf nach Gars, übernachten dort 
und setzen unsere Fahrt durchs Taffatal Richtung 
Basilika Maria Dreieichen fort. Hier haben wir unser 
spirituelles Ziel erreicht. Danach geht‘s kurz bis Sig-
mundsherberg, wo wir den Zug nach Hause besteigen.
Am Weg legen wir immer wieder Impuls-Pausen ein, um 
mit den anderen und Gott in Dialog zu treten.
Fakten: max. 29 km, 400 Höhenmeter, 3–4 Std. pro Tag 
Die Tour ist für Kinder ab 12 und E-Biker geeignet. Auch 
Familien und Gäste aus den umliegenden Pfarren sind 
herzlich eingeladen! Anmeldung bei Tom Rambauske 
(tom@bergnews.com, 06642763661) und Roger Ernst 
(roger.ernst@chello.at)

Do., 23. Mai, 19 Uhr

Old Town Gospel 
Der nordschwedische Gospelchor aus Luleå be-
geistert mit seinen rhythmischen Klängen 
Der Chor besteht aus ca. 25 Mitgliedern unterschied-
lichen Alters und aus unterschiedlichen Ländern (vor 
allem aus Schweden, aber auch aus Finnland, Öster-
reich, Portugal, Kongo etc.). Eintritt: freiwillige Spenden 

Do., 20. Juni, 9.30 Uhr

Fronleichnamsfest der Partnerpfarren
Beginn um 9.30 Uhr im Karl-Kantner-Park. Hl. Messe mit 
den Pfarren Alt-Ottakring, Sandleiten und Starchant. 
Von dort Prozession zur HTL Thaliastraße (U3), hier 
Statio und Zusammentreffen mit der Pfarre Neuotta-
kring. Weiter bis zum Familienplatz, wo der Schlussse-
gen und die Agape stattfinden.  
Bei Schlechtwetter feiern wir in den eigenen Pfarren. 
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Wir laden herzlich ein!

Freud & Leid
Getauft wurden 
Katharina Greiner, Daniel Otte-Geyer
In die Ewigkeit gingen uns voraus 
Johanna Fischer, Anna Hieß, Brigitta Fussek, Susanne Barta, 
Manfred Kaltenegger, Markus Edenhauser, Ernst Könighofer, 
Altpfarrer KR Marcel Lootens, Christine Stoch, 
Leopold Peter Ergenz, Margareta Seeber, Hermine Schindl, 
Anna Buchinger
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 1/2019
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrmoderator Thomas Natek, 
Karin Mandl, Franziska Seiser und Ernst 
Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100% 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 Impressum

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.30–17.50 Uhr
Sonntag: 9.00–9.20 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
01/486 50 22 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes.
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des  Pfarrblattes unterstützen möchten, Spenden bitte unter IBAN AT 

932 011 129 122 020 400

Sandleiten: 
18.00 Uhr: Heilige Messe 
19.00–20.00 Uhr: 
Die frohe Botschaft hören und spüren – ein musikalisches Gebet.  
Ausgewählte, lebensbejahende Bibelstellen laden zum Reflektieren, Gitarren-
klänge zum Gebet ein. Den roten Faden bildet das Schriftwort „Seht, ich 
mache alles neu!“ (Offb 21,5) Anschließend Agape im Pfarrsaal mit Gelegen-
heit zum Gespräch  
 
Alt-Ottakring: 
17.00–19.30 Uhr: „Welcome-Service“ vor der Kirche 
18.00–19.00 Uhr: Heilige Messe
19:30–21:30 Uhr: Konzert der Bolschoi Don Kosaken 
 
Starchant: 
18.30 Uhr: Gott spricht dich an – Messfeier für Menschen, die trauern, 
anschließend Agape im Pfarrsaal



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet (T)
Di., 9.4., 30.4. (T), 14.5., 28.5. 
(T,  Pfarrsaal, anschl. Agape); 
jeweils Beginn 18.45 Uhr (Ka) 

Morgen- und Abendlob
Mi. und Fr., 8.00 Uhr (Ka) 
Do., 19.00 Uhr (Ka)  

Bibelrunde
jeden 2. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR) 
 
Quelle 
12. Juni, 19 Uhr (Ka) 

Kar-, Oster- und Frühlingszeit in Sandleiten
Karfreitag (Fasttag), 19.4.
15.00 Uhr: (Kinder-)Kreuzweg; beide 
Kreuzwege beginnen in der Kirche.
15.45–16.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Pater Cyriac)
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie  
(Kreuzverehrung mit Blume)

Karsamstag (Grabesruhe), 20.4.
9.00 Uhr: Laudes, anschließend 
Anbetung beim Hl. Grab
9.45–10.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Josef Markl)
17.00 Uhr: Vesper 

Ostersonntag, 21.4. (Hochfest der 
Auferstehung des Herrn)
5.00 Uhr: Auferstehungsfeier,  
anschließend Osterfrühstück im Saal
9.30 Uhr: Hochamt mit dem Chor 

Ostermontag, 22.4., 9.30 Uhr
Hl. Messe (Emmausgeschehen) 

So., 28.4., 9.30 Uhr: Gotteslobmesse
19.00 Uhr: Kreistänze

Mi., 1.5., 9.30 Uhr
Hl. Messe zum Patrozinium, 
anschl. Pfarrfest

So., 5.5., 9.30 Uhr: Erstkommunion 
 
Mo., 6.5., 16.30–17.30 Uhr
Fest für die Erstkommunion-Kinder 
 
Sa./So., 11./12.5.: Radwallfahrt
Durchs Thaya- und Taffatal nach Maria 
Dreieichen (mehr Infos siehe S.6)

So., 12.5., 9.30 Uhr, Gotteslobmesse 

Di., 14.5., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub

Fr., 29.3., 16.45 Uhr
Mahnwache und Dekanatskreuzweg 
(nähere Infos S.6), keine Abendmesse

So., 31.3., 9.30 Uhr: Gotteslobmesse 
anschl. Probe für die Kinderpassion 
am Palmsonntag 
11.00 Uhr: Gemeindeforum 
(Informationen rund um die Fassaden-
renovierung; Fragen, Anregungen, 
Wünsche und Allfälliges)

Fr., 5.4., 19.00 Uhr
Moderne Kreuzwegandacht, 
gestaltet vom Quelle-Team 
 
So., 7.4., 9.30 Uhr: Gotteslobmesse 
anschl. Probe für die Kinderpassion 
am Palmsonntag 

Di., 9.4., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 12.4., 17.30 Uhr
Kreuzwegandacht 
18.00 Uhr: Friedensmesse, 
anschl. Agape (Quelle entfällt)

Palmsonntag, 14.4., 9.00 Uhr
Palmweihe im Kongresspark (bei 
Regen 9.00 Uhr in der Kirche) 
Prozession über Urbangasse – Zeiller-
gasse – Güpferlingstraße; anschl. Hl. 
Messe mit Kinderpassion

Gründonnerstag, 18.4.
17.45–18.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Thomas Natek)
19.00 Uhr: Abendmahlfeier, anschl. 
Anbetung bis 21.30 Uhr

Fr., 17.5., 18.30 Uhr
Friedensmesse in Starchant 
(anschl. Agape)

Do., 19.5., 9.30 Uhr: Firmung  
mit Prälat Rudolf Schütz

20.5.–27.5. 
Pfarrreise nach Thüringen

Do., 23.5., 19.00 Uhr
Gospelkonzert (anschl. Agape,  
nähere Infos siehe S.6)

Fr., 24.5., Lange Nacht der Kirchen 
in Sandleiten:  
18.00 Uhr: Hl. Messe 
19.00–20.00 Uhr: Die Frohe Bot-
schaft hören und spüren – ein 
musikalisches Gebet; anschl. Agape 
(nähere Infos siehe S.7) 
 
So., 26.5., 9.30 Uhr: Gotteslobmesse

Do., 30.5. (Christi Himmelfahrt) 
9.30 Uhr: Hl. Messe

So., 2.6., 9.30 Uhr: Gotteslobmesse 

Pfingsten, So./Mo., 9./10.6.  
jeweils 9.30 Uhr: Hl. Messe

So., 16.6., 9.30 Uhr: Hl. Messe  
mit rhythmischen Liedern

Di., 18.6., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fronleichnam, Do., 20.6., 9.30 Uhr 
Fest mit den Partnerpfarren 
(nähere Infos siehe S.6)

Fr., 21.6., 19.00 Uhr
Friedensmesse in Alt-Ottakring,  
anschl. Agape


